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Schwerer Verkehrsunfall auf A19:
65-Jährige schwerverletzt im

Krankenhaus
Bei einem Unfall auf der A19 bei Rostock überschlug sich
ein Renault nach einer Kollision. Eine 65-Jährige wurde

schwer verletzt.

Ein schwerer Verkehrsunfall auf der Autobahn A19 in der Nähe
von Kavelstorf verdeutlicht die Gefahren des Straßenverkehrs
und die Notwendigkeit von Sicherheitsvorkehrungen. Am
Freitagabend kam es zu einem Vorfall, bei dem eine 65-jährige
Frau aufgrund eines seitlichen Zusammenstoßes zwischen
einem Ford und einem Renault schwerverletzt wurde.

Schwere Verletzungen und umfangreiche
Schäden

Die Kollision ereignete sich, als der Ford auf der Fahrspur in
Richtung Berlin einen Renault überholen wollte. Dabei berührten
sich die beiden Fahrzeuge aus bislang ungeklärter Ursache. Der
Renault wurde durch die Wucht des Aufpralls von der Fahrbahn
abgedrängt, durchbrach einen Wildschutzzaun und überschlug
sich mehrfach, bevor er auf einem Acker zum Stehen kam.
Infolge des Unfalls musste die Fahrerin schwerverletzt ins
Krankenhaus gebracht werden. Zudem entstand ein erheblicher
Sachschaden in Höhe von etwa 75.000 Euro.

Reaktionen und Rettungsmaßnahmen

Die regionalen Rettungsdienste waren schnell vor Ort. Ein



Rettungswagen und ein Rettungshubschrauber wurden
eingesetzt, um die besten medizinischen Möglichkeiten für die
verletzte Fahrerin zu gewährleisten. Außerdem waren sowohl
Feuerwehrleute aus Kavelstorf als auch aus Dummerstorf an der
Unfallstelle präsent, um die Sicherheit zu gewährleisten und bei
den Rettungsarbeiten zu helfen. Die Polizei hat die Ermittlungen
zur genauen Unfallursache übernommen, um weitere Vorfälle
dieser Art in der Zukunft zu vermeiden.

Langfristige Auswirkungen auf die
Verkehrssicherheit

Dieser Vorfall schürt Bedenken hinsichtlich der
Verkehrssicherheit auf der A19 und dem zunehmenden
Verkehrsaufkommen in der Region. Auch wenn dieser Unfall
tragisch ist, erinnert er die Gemeinschaft daran, wie wichtig es
ist, das Fahrverhalten und die Sicherheitsstandards auf den
Straßen zu hinterfragen. Die Polizei und anderen Behörden
prüfen aktuell Möglichkeiten, wie die Sicherheit von Fahrern und
Passagieren durch präventive Maßnahmen verbessert werden
kann.

Die vollziehende Straßensperre und die damit verbundenen
Verkehrsstörungen sind eine unmittelbare Konsequenz solcher
Unfälle. Die A19 blieb mehrere Stunden in Richtung Berlin
gesperrt, bis der Verkehr wieder freigegeben werden konnte.
Dies verdeutlicht, wie ein einzelner Vorfall weitreichende Folgen
für die gesamte Region haben kann.
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